
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren: 
 
1. Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise am Donnerstag, 28. Juni 
2018 zum Thema: „Fluchtland Eritrea - Unabhängig aber nicht frei“  
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem Austauschtreffen der Helferkreise im Landkreis Würzburg am 
Donnerstag, 28.  Juni 2018 um 19:00 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus ein. Thema des Abends wird 
sein: „Fluchtland Eritrea – Unabhängig aber nicht frei“. Aklilu Mehari vom Eritreischen Verein 
Würzburg wird uns einen spannenden Einblick in die Geschichte und Kultur Eritreas geben und auch 
von seinem persönlichen Weg nach Deutschland berichten. Als besonderes Highlight wird die 
eritreische Kultur für alle Besucherinnen und Besucher außerdem  zu schmecken und zu hören sein. 
Weitere Informationen finden Sie in der beigefügten Einladung 
(20180628_Einladung_Austauschtreffen_Eritrea). Um uns die Planung zu erleichtern bitten wir um 
eine formlose Anmeldung per E-Mail oder Telefon bis Donnerstag, den 21. Juni 2018. Wir freuen uns 
auf den Abend und einen interessanten Austausch mit Ihnen! 

  
 

2. Fortbildung der lagfa für Ehrenamtliche am 25./ 26. Juni 2018 in Schönstatt auf’m Berg 
Im Rahmen des Projekts „Sprache schafft Chancen“ bietet die lagfa bayern e.V. vom 25. bis zum 26. 
Juni 2018 eine Fortbildung für ehrenamtliche Helferinnen und Helfer in Schönstatt auf’m Berg an. 
Geplante Themen sind unter anderem „Gepflogenheiten im arabischen und islamischen Raum“ und 
„Kollegiale Beratung: Zusammenarbeit im Team mit Ehrenamtliche, Hauptamtlichen oder 
Flüchtlingen“. Die Schulung ist kostenfrei. Anfallende Schulungskosten inklusive Übernachtung und 
Verpflegung werden von lagfa bayern e.V. übernommen. Fahrtkosten können von  der lagfa gegen 
Vorlage des Originalbelegs bis zu einer max. Höhe von EUR 40,00 erstattet werden. Anmeldeschluss 
zur Schulung ist der  12. Juni 2018. Die Möglichkeit zur Anmeldung und weitere Informationen finden 
Sie hier: https://bit.ly/2Jr3UNV.  
 
3.  Aktuelle Zahlen aus dem Zuwanderungsmonitor von Mai 2018 
Jeder vierte Flüchtling aus Kriegs- und Krisenländern hat mittlerweile Arbeit. Das geht aus dem 
aktuellen Zuwanderungsmonitor des Instituts für Arbeitsmarkt-  und Berufsforschung der 
Bundesagentur für Arbeit hervor. Im Vergleich zum Vorjahresmonat ist die Zahl der Beschäftigten aus 
diesen Ländern im Mai 2018 um 99.000 gestiegen (+ 52,2 %). Damit sind rund 25,8 % der Personen 
aus Kriegs- und Krisenländern in Arbeit. Das sind 8,2 Prozentpunkte mehr als noch 2017. 
Zurückzuführen sei diese Entwicklung in erster Linie auf die positive Entwicklung des Arbeitsmarktes. 
Hingewiesen wird aber auch darauf, dass die Fluchtmigration erst langsam auf dem Arbeitsplatz 
sichtbar wird und in Zukunft eher mit steigenden Arbeitslosenzahlen zu rechnen sei. Den ganzen 
Bericht finden Sie dieser Mail angehängt (PDF Zuwanderungsmonitor_1805). 

  
 

4. Borschüre der Verbraucherzentrale NRW für Neuzugewanderte „Energie sparen zu Hause“ 
In sehr einfacher Sprache und mit vielen erklärenden Zeichnungen sind in einer Broschüre der 
Verbraucherzentrale NRW die wichtigsten Informationen und Tipps zum Thema „Energie sparen zu 
Hause“ aufbereitet. Wann soll geheizt werden? Was kostet Strom und was sollte beim Kochen 
beachtet werden? Auf diese und andere Fragen geht die Broschüre ein und ist damit für manche 
Neuzugewanderte sicherlich eine willkommene Hilfestellung. Die Broschüre ist dieser Mail angehängt 
(PDF VZ_Flyer_Deutsch_web_final). 

  
 

5. Erklärvideo des Netzwerk IQ zur interkulturellen  Öffnung 
Von einer  „Interkulturelle Öffnung“ wird in der letzten Zeit von vielen Seiten gesprochen. Es heißt 
dann Behörden, Organisationen, Unternehmen und Vereine sollten sich interkulturell öffnen, um sich 
an die veränderten Anforderungen der Gesellschaft anzupassen. Aber was bedeutet „Interkulturelle 
Öffnung“ und warum ist sie wichtig? Das Netzwerk IQ hat ein Dreiminütiges Video produziert, in dem 
auf diese Fragen Antworten gegeben werden. Anschauen können Sie sich das Video unter folgendem 

https://bit.ly/2Jr3UNV
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Sehr geehrte Damen und Herren,  


liebe Ehrenamtliche,  
 


die Situation in Eritrea findet selten den Weg in die Nachrichtensendungen. Dennoch sind in 
den vergangenen Jahren viele, meist junge Menschen auch zu uns in den Landkreis 


gekommen.  


Doch aus welchen Gründen verlassen Menschen ihr Land, das noch in den Neunzigerjahren 
als hoffnungsvolles Vorbild für einen ganzen Kontinent gehandelt wurde? Nach der 


Unabhängigkeit von Äthiopien und vielversprechenden Reformansätzen sprechen Kritiker 
inzwischen vom „Nordkorea Afrikas“. Gerade junge Männer und Frauen fliehen vor einem 


theoretisch unbegrenzten Zwangs- bzw. Militärdienst, staatlicher Willkür, massiven 
Menschenrechtsverletzungen und einer ungewissen Zukunft. Dabei nehmen sie viele Risiken 


in Kauf.  


Gemeinsam mit Aklilu Mehari vom Eritreischen Verein Würzburg und Umgebung laden wir 
Sie ein, mehr über Geschichte, Land und Menschen Eritreas zu erfahren.  


Neben Länderinformationen wird Herr Mehari auch seine persönliche Geschichte erzählen 
und gemeinsam mit Freunden ganz konkrete Einblicke in das soziale und kulturelle Leben 


Eritreas bieten:  


 
 


„Fluchtland Eritrea – Unabhängig aber nicht frei“ 
am Donnerstag, den 28. Juni 2018 von 19:00 – circa 21:00 Uhr  


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg  
(Achtung! Neue Adresse: Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg)  


 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine formlose Rück- bzw. Anmeldung per 


E-Mail oder Telefon bis spätestens Donnerstag, 21. Juni 2018.  
 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  


 
Herzliche Grüße  


 
 


 
Sandra Hahn, Tobias Bothe und Tobias Goldmann  



mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org

mailto:t.bothe@caritas-wuerzburg.org

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 


 


 
 


Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz und 


die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. Von 


dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 


 
Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 





bothe
Dateianlage
20180628_Einladung_Austauschtreffen_Eritrea.pdf




 


 


 


Aktuelle Daten und Indikatoren  


Zuwanderungsmonitor 
 


Mai 2018 


In aller Kürze 


 Die Zahl der neu ankommenden Flüchtlinge bleibt auf dem Niveau der Vormonate 


und liegt somit unter dem Niveau des Vorjahreszeitraums. Im April 2018 lag die 


Zahl der neu zugezogenen Flüchtlinge bei 11.000 Personen. 


 Die Arbeitslosenquote der ausländischen Bevölkerung lag im März 2018 bei 13,8 


Prozent und ist im Vergleich zum Vorjahresmonat um 1,6 Prozentpunkte gesunken. 


Die Beschäftigungsquote der ausländischen Bevölkerung ist insgesamt um 2,7 Pro-


zentpunkte gestiegen, die der EU-Staatsbürger um 1,1 Prozentpunkte. 


 Die SGB-II-Hilfequote der ausländischen Bevölkerung insgesamt lag im Februar 


2018 bei 21,3 Prozent und ist gegenüber dem Vorjahresmonat um 1 Prozentpunkt 


gestiegen. Die Quote für die Bevölkerung aus Bulgarien und Rumänien ist im Ver-


gleich zum Vorjahr um 1,5 Prozentpunkte gesunken. 


 Die Arbeitsmarktintegration der Flüchtlinge braucht nach den Erfahrungen der 


Vergangenheit Zeit. Erfolg und Geschwindigkeit der Arbeitsmarktintegration 


hängen im Wesentlichen von der Sprachförderung, den Investitionen in Bildung 


und Ausbildung, der Arbeitsvermittlung und der Aufnahmebereitschaft der Wirt-


schaft ab.  


 


 


 


 


Prof. Dr. Herbert Brücker 


Dr. Andreas Hauptmann 


Dr. Steffen Sirries 


Dr. Ehsan Vallizadeh 
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1 Überblick 


 Ausländische Bevölkerung wächst im April 2018 um 38.000 Personen. Die aus-


ländische Bevölkerung in Deutschland ist nach Angaben des Ausländerzentralregis-


ters im April 2018 gegenüber dem Vormonat um 38.000 Personen gewachsen. 


 Leicht angestiegene Beschäftigungsquote der ausländischen Bevölkerung trotz 


des starken Bevölkerungswachstums. Die Beschäftigungsquote der ausländischen 


Bevölkerung lag im März 2018 bei 48,1 Prozent und ist gegenüber dem Vorjah-


resmonat um 2,7 Prozentpunkte angestiegen.1   


 Starkes Beschäftigungswachstum bei Personen aus der EU, anhaltendes Wachs-


tum bei Personen aus den Kriegs- und Krisenländern. Die Beschäftigung der aus-


ländischen Bevölkerung aus den EU-28-Ländern ist im März 2018 gegenüber dem 


Vorjahresmonat um 170.000 Personen (+8 %) gestiegen. Damit erhöhte sich ihre 


Beschäftigungsquote um 1,1 Prozentpunkte auf 53,9 Prozent. Die Zahl der Beschäf-


tigten aus den Kriegs- und Krisenländern ist um rund 99.000 (+52,2 %) im Vergleich 


zum Vorjahresmonat gewachsen. Ihre Beschäftigungsquote ist trotz des Bevölke-


rungswachstums aus dieser Ländergruppe um 8,2 Prozentpunkte auf 25,8 Prozent 


gestiegen. Dieser Anstieg ist auf die anhaltend positive Beschäftigungsentwicklung 


zurückzuführen. 


 Arbeitslosenquote der ausländischen Bevölkerung gesunken. Die Arbeitslosen-


quote2 der ausländischen Bevölkerung lag im März 2018 bei 13,8 Prozent und ist 


somit gegenüber dem Vorjahresmonat um 1,6 Prozentpunkte gesunken. 


 Rückgang der Arbeitslosenzahlen. Die absolute Zahl der Arbeitslosen mit auslän-


discher Staatsangehörigkeit ist im Mai 2018 gegenüber dem Vorjahresmonat um 


31.000 Personen (-4,8 %) gesunken. 


 Sinkende Arbeitslosenquoten der EU-Bevölkerung und der Bevölkerung aus 


Kriegs- und Krisenländern. Für die Bevölkerung aus den EU-28 ist die Arbeitslo-


senquote im März 2018 gegenüber dem Vorjahresmonat um 1,1 Prozentpunkte auf 


8,4 Prozent gefallen, für die Bevölkerung aus den Kriegs- und Krisenländern ist sie 


um 10 Prozentpunkte auf 40,5 Prozent gesunken. 


                                                                                                               


1 Aufgrund einer Datenbereinigungsaktion des Landes Berlin stieg die Anzahl der im AZR gemeldeten aufhältigen Auslän-
der in Deutschland im September 2017 um rund 210.000 Personen. Um diesen Bruch in der Zeitreihe zu adressieren und 
einen aussagekräftigen Vorjahresvergleich zu ermöglichen wurden bei der Berechnung der Beschäftigungsquoten und der 
SGB-II-Hilfequoten die Bevölkerungszahlen der EU Staatsbürger und der Ausländer insgesamt vor September 2017 ge-
schätzt. Diese Werte können daher von früheren Berichten abweichen. Die unbereinigten Werte sind abrufbar unter 
https://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Statistik-nach-Themen/Migration/Migration-Nav.html.   
2 Die Arbeitslosenquoten im Rahmen der Migrationsberichterstattung werden, im Gegensatz zur amtlichen Berechnungs-
weise, mit periodengleicher und eingeschränkter Bezugsgröße berechnet (vgl. Methodenbericht der Statistik der BA, März 
2016). Die hier berichteten Arbeitslosenquoten werden zur Basis der sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäf-
tigten plus der Arbeitslosen berechnet und fallen damit definitionsgemäß höher aus als Quoten, die zur Basis aller zivilen 
Erwerbspersonen berechnet werden. 



http://statistik.arbeitsagentur.de/Statischer-Content/Grundlagen/Methodenberichte/Uebergreifend/Generische-Publikationen/Methodenbericht-Arbeitslosenquoten-Beschaeftigungsquoten-Hilfequoten-Auslaender.pdf

http://statistik.arbeitsagentur.de/Statischer-Content/Grundlagen/Methodenberichte/Uebergreifend/Generische-Publikationen/Methodenbericht-Arbeitslosenquoten-Beschaeftigungsquoten-Hilfequoten-Auslaender.pdf
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 SGB-II-Hilfequote gestiegen. Die SGB-II-Hilfequote der ausländischen Bevölke-


rung lag im Februar 2018 bei 21,3 Prozent und ist gegenüber dem Vorjahresmonat 


gestiegen (+1 %-Punkt).3 Ebenso ist aufgrund des Wachstums der ausländischen Be-


völkerung die absolute Zahl der SGB-II-Leistungsbezieher um rund 165.000 Perso-


nen (+8,7 %) im Vergleich zum Vorjahresmonat gestiegen. 


2 Fluchtmigration 


 Im April 2018 wurden etwa 11.000 Flüchtlinge neu erfasst. Nach Angaben der 


Asylgesuch-Statistik4 des BAMF wurden im April 2018 etwa 11.000 neu zugezogene 


Flüchtlinge gezählt. Damit fällt der Zuzug Geflüchteter unter das Niveau des Vor-


jahreszeitraums. Seit Beginn des Jahres 2018 bewegt sich die Zahl der monatlich 


erfassten Geflüchteten etwa auf dem Niveau von rund 11.000 Personen. 


 Herkunftsländer der Fluchtmigration konzentrieren sich auf Kriegs- und Kri-


sengebiete. Im April 2018 kamen 64 Prozent der Flüchtlinge, die in der Asylgesuch-


Statistik erfasst wurden, aus Ländern, die von Kriegen, Bürgerkriegen oder starker 


politischer Verfolgung betroffen sind, alleine 23,5 Prozent aus Syrien. Allerdings ist 


dies ein deutlicher Rückgang gegenüber den ersten drei Monaten des Jahres 2016, 


als noch gut 85 Prozent aus diesen Ländern kamen (und rund 40 % aus Syrien). Der 


                                                                                                               


3 Vergleiche Fußnote 1. 
4 Seit Januar 2017 können erstmalig genaue Angaben zum monatlichen Zugang von Asylsuchenden gemacht werden. 
Hierfür steht dem BAMF nunmehr eine auf Personendaten basierende und der Antragserfassung zeitlich vorgelagerte 
Asylgesuch-Statistik zur Verfügung, die jetzt zur Darstellung des Zugangs von Asylsuchenden anstelle der bisherigen 
EASY-Statistik herangezogen wird (vgl. Pressemitteilung des Bundesministerium des Innern zu den Asylzahlen und der 
Asylgeschäftsstatistik des BAMF, Februar 2017). 
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Anteil der Personen aus den Ländern des Westbalkans lag im April 2018 bei 3,7 Pro-


zent. 


 11.000 Asylerstanträge im April 2018. Im April 2018 wurden beim BAMF rund 


11.000 Asylerstanträge gestellt. Der Bestand an noch anhängigen Asylverfahren be-


trug rund 51.000. 


 20.000 Entscheidungen über Asylanträge. Im April 2018 wurde über rund 20.000 


Asylanträge entschieden. 33 Prozent der Antragsteller wurde ein Schutzstatus zu-


gesprochen, 33,5 Prozent wurden abgelehnt und 33,5 Prozent der Asylanträge hat-


ten sich zum Zeitpunkt der Entscheidung bereits aus sonstigen Gründen5 erledigt. 


 Hohe Schutzquoten von Flüchtlingen aus Kriegs- und Krisenländern. Die 


Schutzquoten variieren stark nach Herkunftsländergruppen. Im Berichtsjahr 2018 


wurde über die große Mehrheit der Asylerstanträge von Staatsbürgern aus Syrien 


(76,8 %) und Eritrea (75,3 %) positiv beschieden, während bei Staatsbürgern aus 


Afghanistan 37,8 Prozent der Anträge positiv beschieden wurden.  


3 Zuwanderer aus EU-Staaten 


 Positive Beschäftigungsentwicklung setzt sich fort. Die Zahl der ausländischen 


Beschäftigten mit einer EU-Staatsangehörigkeit lag im März 2018 um 170.000 Per-


sonen (+8 %) über dem Vorjahresmonat. Bei Personen aus Bulgarien und Rumänien 


ist die Zahl im März 2018 im Vergleich zum Vorjahresmonat um knapp 68.000 Per-


sonen (+15,6 %) gestiegen. Bei der Bevölkerung aus den EU-8 stieg die Beschäfti-


gung im selben Zeitraum um rund 53.000 Personen (+8,1 %). Die Beschäftigungs-


quote für EU-Ausländer lag insgesamt bei 53,9 Prozent, die der bulgarischen und 


rumänischen Bevölkerung bei 60,8 Prozent (+1,5 %-Punkte gegenüber dem Vorjah-


resmonat) und damit über dem Niveau der Personen aus den EU-8 (52 %; +0,7 %-


Punkte). 


 Sinkende Arbeitslosenquoten der EU-28 und EU-8 sowie bei der Bevölkerung 


aus Bulgarien und Rumänien. Die Arbeitslosenquote der Personen aus den EU-28 


lag im März 2018 bei 8,4 Prozent (-1,1 %-Punkte gegenüber dem Vorjahresmonat). 


Bei Personen aus Bulgarien und Rumänien lag sie bei 9,5 Prozent  


(-1,3 %-Punkte) und bei Personen aus den EU-8 bei 8,1 Prozent (-1,2 %-Punkte). 


 Leichter Rückgang der SGB-II-Hilfequoten bei Bulgaren und Rumänen im Vor-


jahresvergleich. Im Februar 2018 bezogen rund 156.000 Bulgaren und Rumänen 


Leistungen nach dem SGB II. Damit betrug die SGB-II-Hilfequote 16,7 Prozent  


(-1,5 %-Punkte im Vergleich zum Vorjahresmonat). Sie liegt damit unter dem 


                                                                                                               


5 Das können Fälle sein, in denen Personen im Rahmen des Dublin-Abkommens in sichere Drittstaaten abgeschoben wur-
den oder sich aus anderen Gründen nicht mehr in Deutschland aufhalten, sowie Fälle, die sich aus sonstigen Gründen von 
selbst erledigen. 
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Durchschnitt der ausländischen Bevölkerung (21,3 %; +1 %-Punkt) und ist deut-


lich höher als die der Personen aus EU-8-Staaten (8,7 %; -1,4 %-Punkte). 


4 Fazit 


 Flüchtlingsmigration wird erst langsam auf dem Arbeitsmarkt sichtbar. Die Ent-


wicklung der Arbeitsmarktsituation der ausländischen Bevölkerung verläuft insge-


samt noch günstig. In den kommenden Jahren ist schrittweise mit einer Ausweitung 


des Arbeitsangebots durch die Fluchtmigration und mit steigenden Arbeitslosenzah-


len von Flüchtlingen zu rechnen. 


 Flüchtlinge werden sich nur langsam in den Arbeitsmarkt integrieren. Aufgrund 


fehlender Sprachkenntnisse und geringer Anteile von Personen mit abgeschlossener 


Berufsausbildung sowie rechtlicher und institutioneller Hürden werden sich die 


Flüchtlinge nur schrittweise in den deutschen Arbeitsmarkt integrieren. Wie schnell 


das geschieht, wird wesentlich durch die Sprachförderung, Investitionen in Bildung 


und Ausbildung, die Arbeitsvermittlung und die Aufnahmebereitschaft der Wirt-


schaft bestimmt werden. 


 Arbeitsmarktentwicklung für andere Migrantengruppen verläuft weiter über-


wiegend günstig. Im Durchschnitt der anderen Migrantengruppen, insbesondere 


der Zuwanderer aus der EU, setzt sich der Trend steigender Beschäftigungs- und 


sinkender Arbeitslosenquoten fort. 
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Apr. 2017 - 10.174.537 4.352.492 833.400 1.217.988 1.268.271 1.472.463 749.172


Mrz. 2018 - 10.728.943 4.754.117 964.062 1.329.061 1.335.840 1.551.331 771.559


Apr. 2018 - 10.767.258 4.773.917 973.500 1.334.108 1.337.916 1.559.581 775.094


Mrz. 2017 36.825.908 3.979.572 2.123.859 432.082 656.082 584.745 189.781 299.847


Feb. 2018 37.346.760 4.297.652 2.253.272 481.631 697.536 598.937 280.351 333.742


Mrz. 2018 37.492.008 4.362.031 2.293.939 499.627 708.906 605.656 288.869 338.827


Mrz. 2017 65,4 45,4 52,8 59,3 51,3 54,9 17,6 51,4


Feb. 2018 66,2 47,6 53,3 59,4 51,4 55,4 25,2 55,3


Mrz. 2018 66,4 48,1 53,9 60,8 52,0 56,0 25,8 55,9


Mai. 2017 2.497.718 648.760 182.510 46.019 50.889 59.872 190.044 68.028


Apr. 2018 2.383.752 634.277 178.686 47.720 48.496 56.887 193.332 66.773


Mai. 2018 - 617.924 171.303 45.754 46.160 54.842 189.488 64.669


Mrz. 2017 7,0 15,4 9,5 10,8 9,3 10,3 50,5 20,0


Feb. 2018 6,7 14,2 8,9 10,0 8,6 9,6 41,5 18,0


Mrz. 2018 6,4 13,8 8,4 9,5 8,1 9,2 40,5 17,4


Feb. 2017 6.163.879 1.900.004 457.697 149.152 121.316 143.394 779.834 123.248


Jan. 2018 5.984.256 2.048.597 439.838 154.293 109.770 133.369 969.187 121.680


Feb. 2018 - 2.065.208 442.713 156.016 110.428 133.784 981.140 122.533


Feb. 2017 9,5 20,3 11,4 18,2 10,1 12,8 54,8 18,4


Jan. 2018 9,2 21,2 10,4 16,7 8,7 11,7 64,5 17,8


Feb. 2018 - 21,3 10,4 16,7 8,7 11,7 64,9 17,9


Tabelle 1: Arbeitsmarktindikatoren nach ausgewählten Staatsangehörigkeitsgruppen


Insgesamt


darunter


Ausländer


darunter


EU-28
1)


darunter Kriegs-       


und Krisen-


länder
5)


Balkan
6)


EU-2
2)


Arbeitslosenquote (Prozent)11)


SGB-II-Leistungsberechtigte (Personen)12)


SGB-II-Hilfequote (Prozent)13)


1)
 EU-28 bezeichnet die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union seit 1. Juli 2013 (Darstellung ohne deutsche Staatsangehörige).


2)
 EU-2 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Januar 2007: Bulgarien und Rumänien.


3)
 EU-8 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Mai 2004: Estland, Lettland, Litauen, Polen, Slowenien, Slowakei, Tschechien und Ungarn. 


4)
 EU-4 bezeichnet die südeuropäischen Mitgliedsstaaten: Griechenland, Italien, Portugal und Spanien. 


5)
 Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.


6)
 Albanien, Bosnien-Herzegowina, Kosovo, Mazedonien und Serbien.


7)
 Quelle: Ausländerzentralregister, eigene Berechnung.


8)
 Sozialversicherungspflichtig und ausschließlich geringfügig Beschäftigte (am Arbeitsort). Beschäftigungsdaten für die aktuell letzten 


zwei Monate liegen nicht vor. Die Werte für die jeweils letzten vier Monate am aktuellen Rand sind hochgerechnet und noch vorläufig. 


Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnung.
9)


 Anteil der Beschäftigten (am Wohnort) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der jeweils gleichaltrigen Bevölkerung (vgl. Hinweise in 


Fußnote 8 dieser Tabelle, sowie Methodenbericht der Statistik der BA, März 2016). Werte für die Bevölkerung insgesamt auf Basis der 


Bevölkerungsfortschreibung mit zeitverzögerter Bezugsgröße. Bevölkerungszahlen des AZR vor September 2017 für EU Staatsangehörige 


und Ausländer insgesamt geschätzt (vgl. Fußnote 1 im Text). Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Ausländerzentralregister und 


Statistisches Bundesamt, eigene Berechnung. 
10)


 Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit,  eigene Berechnung. 
11)


 Die Arbeitslosenquoten im Rahmen der Migrationsberichterstattung werden, im Gegensatz zur amtlichen Berechnungsweise, mit 


periodengleicher und eingeschränkter Bezugsgröße berechnet (vgl. Methodenbericht der Statistik der BA, März 2016). Aus Gründen der 


Datenverfügbarkeit werden die Arbeitslosenquoten zur Basis der sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigten (am 


Wohnort, 15 bis unter 65 Jahre, vgl. Hinweise in Fußnote 8 dieser Tabelle) plus der Arbeitslosen berechnet. Sie fallen damit 


definitionsgemäß höher aus als Quoten zur Basis aller zivilen Erwerbspersonen. Bei der Arbeitslosigkeit werden die Daten zur 


Monatsmitte, bei der Beschäftigung zum Monatsende erhoben. Daher wird für die Beschäftigung ein Mittelwert am und vor dem 


berichteten Monat berechnet. Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnung.  
12)


 Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit,  eigene Berechnung. 
13)


 Anteil der SGB-II-Leistungsempfänger an der jeweiligen Bevölkerung im Alter bis unter 65 Jahren (vgl. Methodenbericht der Statistik 


der BA, März 2016). Weil Leistungsberechtigte zur Monatsmitte und die Bevölkerung zum Monatsende gezählt werden, wird die 


Bevölkerung als Durchschnitt des Monatsendes am und vor dem ausgewiesenen Monat berechnet. Werte für die Bevölkerung insgesamt 


auf Basis der Bevölkerungsfortschreibung mit zeitverzögerter Bezugsgröße. Bevölkerungszahlen des AZR vor September 2017 für EU 


Staatsangehörige und Ausländer insgesamt geschätzt (vgl. Fußnote 1 im Text). Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, 


Ausländerzentralregister und Statistisches Bundesamt, eigene Berechnung.


EU-8
3)


EU-4
4)


Bevölkerungstand (Personen)7)


Beschäftigte (Personen)8)


Beschäftigungsquote (Prozent)9)


Arbeitslosigkeit (Personen)10)
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Die Verbraucherzentrale NRW
Neu in Deutschland? Die Verbraucherzentrale NRW hilft Menschen in vielen Lebensbe-
reichen, zum Beispiel bei Problemen mit Handyverträgen, Krediten, Rechnungen oder 
Energielieferanten. In 61 Städten in Nordrhein-Westfalen hat die Verbraucherzentrale 
eine Beratungsstelle. Dort helfen wir Ihnen. Die Verbraucherzentrale NRW ist unab-
hängig. Mehr als 90 Prozent der Menschen in NRW vertrauen der Verbraucherzentrale 
NRW, weil sie vielen Leuten hilft.


Im Internet finden Sie Informationen und die Adressen der Beratungsstellen:  
www.verbraucherzentrale.nrw
Wir beraten Sie, wie Sie Energie und Geld sparen können.  
Für Menschen mit wenig Geld ist die Beratung kostenlos:  


  0211 - 33 996 555	 energieberatung@verbraucherzentrale.nrw	
 


Energie kostet viel Geld!
Heizung, warmes Wasser und Strom sind in Deutschland sehr teuer.  
Wenn Sie wenig Energie brauchen, sparen Sie viel Geld und schützen das Klima. 
In dieser Broschüre lesen Sie, wie das geht.


So viel Geld kosten Heizung, warmes Wasser und Strom ungefähr im Jahr,  
wenn 3 Personen in einer Wohnung (65 m²) leben. 


870 €


1


247 €


155 €


101 €
94 €


59 €


120 €


94 €
Fernseher, Computer etc.


Kühlen/Gefrieren


Kochen


Licht


Spülen


Waschen/Trocknen


Andere


Strom


VZ_Fluechtlingsflyer_RZ.indd   2 10.08.17   10:45







VZ_Fluechtlingsflyer_RZ.indd   3 10.08.17   10:45







So heizen Sie richtig
In jeder Wohnung gibt es eine Heizung. Normalerweise gibt es am 
Heizkörper einen Drehknopf (Thermostat). Sie drehen den Knopf bis zur 
richtigen Temperatur. Sie heizen nur mit dem Heizkörper.


Heizen ist teuer. Besonders teuer 
sind Heizungen, die Strom brauchen. 
Diese Heizungen haben ein Strom-
kabel. Gehen Sie zur Beratung, wenn 
Sie diese Heizung haben.


3


ca. 12 °C ca. 28 °C


ca. 16 °C


ca. 24 °Cca. 20 °C


  


 


Stopp!


teuer!


0 *
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Sparsam heizen
Sie sparen Geld, wenn Sie die Heizung richtig einstellen.  
Je wärmer der Heizkörper, desto teurer die Rechnung für die Heizung.  
Achtung: Ist die Wohnung zu kalt, kommt Schimmel.
Wir empfehlen:


Schlafzimmer: Stufe 2-3, 16-18 °C 


Küche: Stufe 2-3, 18 °C


Bad (wenn Sie im Raum sind): Stufe: 3-4, 21-24 °C 


Wohnzimmer, Kinderzimmer, Arbeitszimmer: Stufe 3-4, 20-21 °C 
 
Drehen Sie die Heizung auf Stufe 2  
herunter, wenn keiner zu Hause ist.  
Dann sparen Sie Geld. Stellen Sie die  
Heizung im Winter nicht auf Stufe 0! 


 


•	 Stellen Sie die Möbel nicht nah vor die Heizung, 


Gardinen sollen nicht vor der Heizung hängen. 
 
 
 


•	 Legen Sie keine Kleider  


auf die Heizung. 
 
 
 
 


•	 Machen Sie die Heizung aus, wenn 
Sie das Fenster öffnen. 


 
 
 


4
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Waschen und Trocknen 
Beim Waschen und Trocknen können Sie Geld sparen: 
 


 


•	 Machen Sie die Waschmaschine voll.  
Sie sparen dann Strom und Geld. 


30° 1400 u


30° 1400 u


7


•	 Am besten trocknen Sie Ihre Wäsche im Keller,  
auf dem Dachboden, auf dem Balkon oder im Garten.


•	 Je heißer Sie waschen, desto teurer.  
Sie brauchen für normale Wäsche 30 Grad. 


•	 Soll die Wäsche in den Trockner,  
müssen Sie die Wäsche vorher schleudern.  
Stellen Sie 1.400 Umdrehungen ein.
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Kühlen und Gefrieren 
Wenn der Kühlschrank oder Gefrierschrank zu kalt ist,  


zahlen Sie viel Geld: 


•	 Der Kühlschrank soll 7 Grad haben (Stufe 2 oder 3).  


•	 Der Gefrierschrank soll minus 18 Grad haben. 


•	 Sie können die Temperaturen mit einem Thermometer messen.


 
 
 
 


Kochen und Backen 
Sparen Sie beim Kochen und Backen: 


•	 Legen Sie einen Deckel auf Töpfe und Pfannen. 


•	 Wählen Sie eine kleine Stufe, wenn das Wasser für  
	 Gemüse, Nudeln, Kartoffeln oder Reis kocht. 
 


•	 Nehmen Sie eine Thermoskanne für Tee oder Kaffee. 
 


•	 Kochen Sie Wasser mit dem Wasserkocher.  
	 Sie kochen schneller und zahlen weniger Strom. 


•	 Mit dem Backofen dürfen Sie nicht heizen.


-18 °C


7 °C


A+++
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-18 °


30 30


20


10 10
0


20
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-
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/vznrw.energie /vznrw_energie


Diese Broschüre richtet sich an Menschen mit geringen Deutschkenntnissen.  


Weitere Informationen unter: www.verbraucherzentrale.nrw/fluechtlingshilfe


Informationen und Termine zur Energieberatung:


www.verbraucherzentrale.nrw/ 
energieberatung


0211 - 33 996 555


IMPRESSUM
Herausgeber 
Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e.V. 
Mintropstr. 27     
40215 Düsseldorf


Sparsame Geräte kaufen 
Achten Sie auf den Energieverbrauch, wenn Sie ein neues Elektrogerät kaufen. 
Dieses farbige Zeichen hilft Ihnen: Dunkelgrün ist sehr sparsam.
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Link: https://www.netzwerk-iq.de/vielfalt-gestalten/fachstelle-interkulturelle-kompetenzentwicklung-
und-antidiskriminierung/aktuelles/erklaervideo-mit-untertitel.html.  
 
6. mainART – Kultur baut Brücken vom 15. bis zum 17. Juni 2018 in Margetshöchheim 
 „Kultur baut Brücken“ – das ist das Motto der diesjährigen mainArt in Margetshöchheim. An drei 
Tagen wird es entlang des Mains und in der ganzen Gemeinde ein buntes Programm mit vielen 
verschiedenen  Beiträgen, Angeboten und Attraktionen geben. Auch das gastronomische Angebot 
u.A. aus Syrien, Palästina, Marokko, Griechenland, Italien und Deutschland wird sehr vielfältig sein. 
Auf  Initiative einiger syrischer Flüchtlinge findet am Sonntag den 17. Juni 2018 um 11:00 Uhr eine 
Baumpflanzaktion statt. Die syrischen Geflüchteten wollen damit Danke sagen für gewährte Hilfe und 
ein Zeichen setzen, dass trotz unterschiedlicher Kulturen gemeinsame Aktionen gestartet werden 
können. Die Bäume werden mit Bürgermeister Götz aus Veitshöchheim und Bürgermeister Brohm aus 
Margetshöchheim sowie einigen Geflüchteten am Mainufer entlang gepflanzt werden. Es werden 
Baumsorten verwendet, die in unserer Region wie auch in Syrien wachsen. Das gesamte Programm 
der mainArt 2018 mit allen Angeboten und Veranstaltungsorten ist dieser E-Mail beigefügt (PDF 
180524_MA18-Programm). 

  
 

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr großartiges 
Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn    Tobias Bothe 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise 
Randersackerer Straße 25 
97072 Würzburg 
 

https://www.netzwerk-iq.de/vielfalt-gestalten/fachstelle-interkulturelle-kompetenzentwicklung-und-antidiskriminierung/aktuelles/erklaervideo-mit-untertitel.html
https://www.netzwerk-iq.de/vielfalt-gestalten/fachstelle-interkulturelle-kompetenzentwicklung-und-antidiskriminierung/aktuelles/erklaervideo-mit-untertitel.html
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Grußwort


Kultur baut Brücken. Unter dieses Thema ist die diesjährige  
mainART 2018 in Margetshöchheim gestellt. Seien Sie dazu  
alle sehr herzlich willkommen.


Brücken stellen Verbindungen zwischen Ufern, Gemeinden,  
Menschen und Künsten her, zu sehen am Beispiel unseres  
bestehenden und künftig neuen Mainstegs zwischen Margets-
höchheim und Veitshöchheim.


Unter dem Namen „Die Brücke“ wurde 1905 in Leipzig von  
Studenten eine später berühmt gewordene expressionistische 
Künstlergruppe gegründet. Die Gründernamen sind vielen von 
Ihnen bekannt: Ernst Ludwig Kirchner, Fritz Bleyl, Erich Heckel 
und Karl Schmidt-Rottlu�. 


Der Begri� Brücke taucht in unserer Sprache vielfältig auf, zum 
Beispiel als: Brücke auf Schi�en, Brücke als Teppich, Brücke als 
Zahnersatz, Eselsbrücke, Brückentag oder als pontifex maximus 
(Brückenbauer) für den Papst der Kath. Kirche.


Einen sehr herzlichen Dank allen, die sich mit ihrer Kraft und 
Ideen bei Vorbereitung und Durchführung dieser Veranstaltung 
einbringen.


Nochmals willkommen bei der mainART 2018 in Margetshöch-
heim. Lassen Sie sich in den Höfen, auf Straßen und Bühnen von 
den Künstlern und Protagonisten hinreißen und verzaubern.


Und denken Sie daran:  
Anerkennung und Applaus sind des Künstlers Lohn.


Michael von Preuschen-Lewinski,  
1. Vorsitzender mainARTkulturverein e. V.







16:00  1 Rathaushof Erö� nung der mainART 2018


 Begrüßung teilnehmende Hofbesitzer, Künstler, Gäste durch 
Waldemar Brohm (Bürgermeister) und Michael von Preuschen-
Lewinski (Vorsitzender mainARTkulturverein e.V.)


Musikalische Einlage: SaxoBariTöne 


Einführungsreferat Thema „Kultur baut Brücken“,
Elmar Wilde, Wasserstraßen-Neubauamt Ascha� enburg


Vorstellung Projekt „Ein Stuhl für den Mainsteg“,
gestaltete Stühle können mitgebracht werden


Grußwort Herr Bürgermeister Jürgen Götz, Veitshöchheim


Vorstellung Künstlerwettbewerb Mainsteg – „aus alt mach neu“,
Herr Hochmuth, Berufsverband Bildender Künstler Unterfranken


Erö� nung mit einem Glas Sekt auf Einladung der Gemeinde


17:00 Tafeln am Main – 
gastronomisches Angebot auf der Mainstraße am Mainufer


 20 Dorfstraße 19 Monday Evening Band, Coverband Klassik Rock


19:00  33 Mainsteg Bühne Konzert: The Jets


21:30  33 Mainsteg Bühne Filmvorführung „Die Brücke am Fluss“ 
mit Clint Eastwood und Meryl Streep, USA 1995 


23:00 auf dem Main Lichter auf dem Main
Seglerkameradschaft Maintal e.V., Margetshöchheim


Freitag, 15. Juni


13:00  1 Tre� punkt 
Rathaushof


Rundgang mit dem Bürgermeister durch ausstellende Höfe, 
Vorstellung der KünstlerInnen


14:00  32 Platz Zur Mainfähre Circus Fiamma


Verköstigung vielfältiger Streuobstprodukte aus der Region,
Informationen rund um Streuobstanbau, Main-Streuobst-Bienen e.G.


 1 Rathaus, 2. Stock Willi Eckert: Zeitreise über den Ludwig-Volk-Steg, Vortrag mit Bildern


 20 Dorfstr. 19 HARD TOUCH, Classic-Rock


Samstag, 16. Juni







14:00–16:00  27 Erlabrunner Str. 13 Band 2 – akustisch und entspannt, Folk, Jazz, Rock


14:30–15:15  2 Pfarrkirche Diana Arnold, Björn Arnold, Uwe Reuter: Musik zu Pray-Stations mit 
Aktionsmöglichkeit für Erwachsene und Kinder


14:45  1 Rathaus, 2. Stock Willi Eckert: Zeitreise über den Ludwig-Volk-Steg, Vortrag mit Bildern


15:00  14 Mainstr. 7-9 Lesung mit Jugendbuchautorin Sophie Brandes


15:00-15:30  33 Mainsteg Bühne Gymnasium Veitshöchheim: Jonglieren


15:30  1 Rathaus, 2. Stock Willi Eckert: Zeitreise über den Ludwig-Volk-Steg, Vortrag mit Bildern


15:30–16:30  33 Mainsteg Bühne Trio unplugged: PoP-Musik


15:30–16:00  34 Würzburger Str. 3 Kinder und Eltern musizieren im KLANGSTEG


16:00  32 Platz Zur Mainfähre Circus Fiamma


16:00–16:45  2 Pfarrkirche Diana Arnold, Björn Arnold, Uwe Reuter: Musik zu Pray-Stations mit 
Aktionsmöglichkeit für Erwachsene und Kinder


16:15–17:00  34 Würzburger Str. 3 Fortgeschrittene Schüler musizieren im KLANGSTEG


17:00  33 Tre� punkt 
Mainsteg Bühne


Catwalk am Mainsteg: Begleitet und angefeuert von den „Marokkos“ 
werden gestaltete Stühle aus Margetshöchheim und Veitshöchheim 
vorgestellt und bilden eine Brücke über den Main.


17:15–18:00  34 Würzburger Str. 3 Klezmer Folk Musik, Erwachsene Schüler musizieren im KLANGSTEG


18:00  33 An der 
Mainsteg Bühne


Prämierung der drei am kreativsten gestalteten Stühle


Jury: 
Bürgermeister Jürgen Götz, Veitshöchheim
Bürgermeister Waldemar Brohm, Margetshöchheim
Dr. Martina Edelmann, Kulturreferat Veitshöchheim
Karin Heussner, Kulturreferat Veitshöchheim
Michael von Preuschen-Lewinski & Brigitte Laudenbacher, 
mainARTkulturverein e.V.
Moderation: Klaus Dotzler


 3 Mainstr. 18 Dosenwurst Gitarrenduo, Blues and Folk


 32 Platz Zur Mainfähre Circus Fiamma


19:00  20 Dorfstr. 19 Van Slageren Connection, Jazzband mit Sängerin Barbara Schöller


19:30  33 Mainsteg Bühne Inswingtief Quartett: Swing zwischen Gypsy und Weltmusik


20:00-22:30  25 Erlabrunner Str. 3 Musik mit „The Main Beat“


20:30  3 Mainstr. 18 One of a kind, Rockmusik


22:30 Mainstraße/Steg Lichtershow mit Musik an Fassaden der Mainstraße und Feuerwerk


23:30  33 Mainsteg Bühne Gemeinsames Abendlied mit Gitarre und Klarinette, 
Bernhard von der Goltz und Matthias Ernst







10:00  2 Pfarrkirche Gottesdienst mit New Future, Zelebrant: Pfarrer Dr. Christoph 
Dzikowicz, anschließend kurzes Konzert, gestaltet vom Chor


 32 Wiese am Main-
steg und Wiese 
Zur Mainfähre


bei schönem Wetter: Frühstücks-Picknick am Mainsteg (Picknick-
Decken liegen bereit, Frühstück kann erworben werden) 
Erlös für den mainARTkulturverein e.V.


 35 Am Sportplatz Hafenfest der Seglerkameradschaft mit „The Main Beat“


11:00  36 Grillplatz unter
Bahnbrücke


Auf Initiative von syrischen Flüchtlingen: 
Pflanzen von Bäumen entlang des Mainufers


13:00 Höfe, Ausstellung geö� net


 32 Platz Zur Mainfähre Verköstigung vielfältiger Streuobstprodukte aus der Region,
Informationen rund um Streuobstanbau,
Main-Streuobst-Bienen e.G.


 32 Wiese Zur Mainfähre Jugendfeuerwehr Margetshöchheim: Badewannen-Baden (für Kinder) 


13:30  32 Platz Zur Mainfähre Willis der Gaukler (für Kinder)


14:00  9 Mainstr. 39 Kutschfahrten


 32 Platz Zur Mainfähre Circus Fiamma


 1 Rathaus, 2. Stock Willi Eckert: Zeitreise über den Ludwig-Volk-Steg, Vortrag mit Bildern


14:00–14:45  2 Pfarrkirche Diana Arnold, Björn Arnold, Uwe Reuter: Musik zu Pray-Stations mit 
Aktionsmöglichkeit für Erwachsene und Kinder


14:00–15:00  31 Zur Mainfähre 11/11a Musizieren in Ottos Weingarten, Musikverein St. Johannes


14:00–16:30  7 Mainstr. 33 „Aufspielen“ der Mezzoforten


14:45  1 Rathaus, 2. Stock Willi Eckert: Zeitreise über den Ludwig-Volk-Steg, Vortrag mit Bildern


15:00  3 Mainstr. 18 Ko� ertheater, Märchen und andere Geschichten, Natalie Melchior


 19 Dorfstraße 31 Vortrag von 2 Bio-Winzern aus Franken: Weinbau ohne Gift


15:00–16:00  33 Mainsteg Bühne D.A.B. Die Andere Blasmusik


15:30  1 Rathaus, 2. Stock Willi Eckert: Zeitreise über den Ludwig-Volk-Steg, Vortrag mit Bildern


15:30–16:30  21 Dorfstraße 11 Musizieren des Musikvereins St. Johannes


15:45  16 Mainstraße 13 Autorenlesung und Vorstellung Kinderbuch mit Originalzeichnungen 
von Helen Schneider


16:00  32 Platz Zur Mainfähre Circus Fiamma


 33 Mainsteg Bühne Freunde der Fahnenschwinger Franken, musikalische Vorführungen


17:00  7 Mainstraße 33 Musik mit Allegro Manon Troppo


Sonntag, 17. Juni







Allgemeine Hinweise


17:00  33 Mainsteg Bühne Public Viewing: Fußballweltmeisterschaft: Deutschland vs. Mexiko


18:00  32 Platz Zur Mainfähre Circus Fiamma


19:30  1 Rathaus Innenhof Schluss-Serenade – Musik baut Brücken, Sängerverein Margetshöch-
heim Joachim Krumm, Klarinette, Leitung: Susanne Krumm


20:30  3 Mainstr. 18 Sommerkino – bei trockenem Wetter


Info-Point zur mainART 2018


Rathaus, Eingang Mainstraße
Samstag: 13:00–18:00
Sonntag:  13:00–17:00


Ö� nungszeiten der Höfe


Samstag: 13:00–21:30
Sonntag:  13:00–19:00


Gastronomische Angebote 
sind länger verfügbar.


WC-Anlagen


WC im Rathaus
WC im Pfarrheim
WC am Platz zur Mainfähre


Parkmöglichkeiten


Rosenstraße/Neuer Friedhof
Margarethenhalle 
Friedenstraße/Schule 
Am Sportplatz


Bei ungünstiger Witterung finden die auf der Bühne am Mainsteg 
vorgesehenen Aktionen/Auftritte in der Margarethenhalle statt. 
Änderungen werden an der Bühne Mainsteg bekannt gegeben.
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 1 Mainstraße 15,  Rathaus, Rathaushof
Evelin Neukirchen, Malerei
Mechthild Hart, Malerei
Evelyn Bräunlich, Stühlchen


 2 Mainstraße 17, Pfarrkirche & Pfarrheim
Diana und Björn Arnold, Pray-Stations
Uwe Reuter, Pray-Stations
Marianne Wilke, Malerei
Sigrid Gutzmann, Malerei
Ina Schweizer, Malerei
Gundula Götz, Malerei
Elisabeth Kemmer-Wartensleben, Malerei
Christina Lange, Malerei
Gisela Adam-Siturins, Malerei


 3 Mainstraße 18, Tina Göpfert
Tina Göpfert, Malerei und Fotografie
Anja Paulick, Skultpuren aus Tadelakt
Simon Hajer, Malerei und Zeichnung
Natalie Melchior, Ko� ertheater
Margarita Shlyakhetko, Malerei und Zeichnung


 4 Mainstraße 21, Michael Göpfert
Pelc Wojceck, Malerei


 5 Mainstraße 24, Michael Zimmermann
Susanne Lang, Schmuck 


 6 Mainstraße 27, Michael Zimmermann
lichtBILD, Fotografie tri� t Sichtweisen


 7 Mainstraße 33, Michael Zimmermann
Rainer Lösch, Licht-Plastik


 8 Mainstraße 37, Michael Hösl
Christel Heilig, Aquarelle
Andrea Hamel, Aquarelle


Künstler in den Höfen
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 9 Mainstraße 39, Familie von Preuschen
Heide Euting, Malerei, Aquarelle
Sepia-Künstlerkreis, Malerei
Alain und Martine Ruox, Holzschnitzerei
Denis Ruprich-Robert, Holzschnitzerei
Elisabeth Fromke, Pferdeplastiken


 10 Mainstraße/Ludwigstr. 
Klaus Nun, Drechselarbeiten, 
historische Wippdrehbank


 11 Mainstraße 3, Familie Funk
Sabine Fleckenstein, Malerei


 12 Mainstraße 4, Sebastian Baumeister
Barbara Baumeister, Fadenwerk-Webkunst


 13 Mainstraße 1, Raps-Müller
Hedwig Ziegler, Keramik
Claudia Vogg, Keramik
Johanna Hemmerich, Keramik & Verschiedenes
Bianca Müsing, Taschenunikate und Accessoires


 14 Mainstraße 7–9, Sandra Müller
Monika Rannert, Glasschmuck
Eva Hergenröther, Goldschmiedearbeiten
Kurt Lotzen, Federleichte Überraschungen
Fabian Schmidt, Skulpturen
Heinz Vollmer, Fotoserien und Sandwichdias
Sandra Lannig, Goldschmiedearbeiten
Sophia Brandes, Lesung


 15 Mainstraße 12, Andreas Götz
Elisabeth Versl-Waag, Malerei


 16 Mainstraße 13, Peter Etthöfer
Christina Etthöfer, Malerei
Susanne Lillich, Keramik
Adelgunde Eckert, Porzellanmalerei
Helen Schneider, Bilder, Lesung
Linda Uruburu, Amerikanischer Quilt


 17 Dorfstraße 50, Karin Ziegler 
Bastian Ziegler, Malerei
Karin Ziegler, Mandalas, Energiebilder


 18 Dorfstraße 46, Familie Riedl 
Petra Söder, Acrylmalerei, Mischtechniken


 19 Dorfstraße 31, Paul Scheckenbach 
Alexander Greindl, Imkerei, Honig


 20 Dorfstraße 19, Kircher
Helmut Nennmann, Malerei


 21 Dorfstraße 11, Andreas Winkler 
Christian Schuster, Comic, Portraits, Bleistift


 22 Dorfstraße 3-5, Fred Martetschläger
Role Kalkbrenner, Fotografie
Luidmila Shertsinger, Ölbilder
Klaus Laudenbacher, An-Gesichter - 
inszenierte Zeichnungen


 23 Schmiedsgasse 12–16, Familie Zurheide-Brix
Gudrun Kühlbrandt, Keramik
Gerhard Vollmond, Werke aus Holz


 24 Untere Steigstraße 2, Joachim Krumm
Sieger Köder, Kirchenmalerei, Clowns


 25 Erlabrunner Straße 3, Familie Würzler
Britta Habersack, Fotografie, Installation
Lutz Käpper, Malerei


 26 Erlabrunner Straße 5, Claudia Haupt
Paul Kremer, Holzintarsien, Bilder, Spiele, 
Gebrauchsgegenstände


 27 Erlabrunner Straße 13, Monika Hermes
Kathrin Feser, Zeichnung, Fotografie, Collage
Dorette Jansen, Bildhauerin
Ron Renfro, Bildhauer


 28 Pointstraße 17, Susanne Günder
Sonja Günder, Zeichnungen, Kinderbuch, Hörspiel


 29 Pointstraße 22, Friedhelm Kimmel
FUG und UNFUG Künstlergruppe, Margetshöchheim
Textiles, Fotografien, Digital Art, Zeichnungen


 30 Zur Mainfähre 10, Heike Hirn
Heike Hirn, Betongestaltung, 
Geschöpftes Papier, Flohmarkt


 31 Zur Mainfähre 11, Lukas Götz
Elke Plodek, Kinderwerkstatt - kein Bastelangebot
Sabine Zimmer, Kinderwerkstatt - kein Bastelangebot


 32 Platz Zur Mainfähre
Circus Fiamma, Jugendcircus, Jonglage, Akrobatik
Jutta Pfeifer, Schmuck
Claudia Kern, Hutmacherin
Karin Franz, Schmuck
Judith Rasp, Illustrationen digitalisiert, Accessoires
Dan Willis, Gaukler, besonders für Kinder
Renate Weber, Puppenkleider


 33 Mainsteg Bühne
Gymnasium Veitshöchheim, Jongliergruppe
Freunde der Fahnenschwinger, musikalische 
Vorführung mit Fahnen







Musikalisches


 7 Allegro Manon Troppo
Sonntag, 17:00
Mainstraße 33


 27 Band 2
Samstag, 14:00
Erlabrunner Str. 13


 33 Bernhard von der Goltz
und Matthias Ernst
Samstag, 23:30
Mainsteg Bühne
www.vondergoltz.net


 33 D.A.B. Die andere Blasmusik
Sonntag, 15:00–16:00
Mainsteg Bühne
www.dab-musik.de


 2 Diana und Björn Arnold
Samstag, 14:30-15:15
und          16:00–16:45
Sonntag, 14:00–14:45
Pfarrkirche


 3 Dosenwurst Gitarrenduo
Samstag, 18:00
Mainstraße 18


e� ect-fire
Samstag, 22:30
Mainstraße/Mainsteg
www.e� ect-fire.de


 33 Freunde der 
Fahnenschwinger
Sonntag, 16:00
Mainsteg Bühne


 20 HARD TOUCH
Samstag, 14:00
Dorfstraße 19
www.hardtouch.de


 33 Inswingtief
Samstag, 19:30
Mainsteg Bühne
www.inswingtief.de


 33 Jongliergruppe Gym VHH
Samstag, 15:00
Mainsteg Bühne


 34 KLANGSTEG 
Ulrike Devautier
Samstag, 15:30–18:00
Würzburger Str. 3
www.klangsteg.de


 7 Mezzoforten
Sonntag, 14:00
Mainstraße 33


 20 Monday Evening Band
Freitag, 17:00
Dorfstraße 19
www.mondayeveningband.de


 31
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Musikverein St. Johannes
Sonntag, 14:00–15:00 
Zur Mainfähre 11
Sonntag, 15:30–16:30 
Dorfstraße 11


 2 New Future
Sonntag, 10:00
Pfarrkirche 
www.chor-newfuture.de


 3 One of a kind
Samstag, 20:30
Mainstraße 18


 1 Sängerverein 
Margetshöchheim
Sonntag, 19:30
Rathaushof
www.svm1901.de


 1


 15


Saxo Bari Töne
Freitag, 16:00
Rathaushof und 
Mainstraße 12


 33 The Jets
Freitag, 19:00
Mainsteg Bühne
www.thejets.de


 25


 36


The Main Beat
Samstag, 20:00 
Erlabrunner Str. 3
Sonntag, 10:00 
Am Sportplatz


 33 Trio unplugged
Samstag, 15:30–16:30
Mainsteg Bühne
www.trio-unplugged.de


 20 Van Slageren Connection mit 
Sängerin Barbara Schöller
Samstag, 19:00
Dorfstraße 19


 32 Willis der Gaukler
Sonntag, ab 13:30
Platz Zur Mainfähre
www.willisdergaukler.com







Künstlerverzeichnis


 2
Adam-Stiurins, Gisela
Kleinrinderfeld
Malerei


 2
Arnold, Diana und Björn
Margetshöchheim
Praystations mit Musik


 12
Baumeister, Barbara
Marktbreit
Fadenwerk-Webkunst


 14 Brandes, Sophie 
Lesung


 1
Bräunlich, Evelyn 
Güntersleben
Stühlchen


 32
Circus Fiamma
Margetshöchheim
Jugendcircus, Akrobatik


 16
Eckert, Adelgunde
Margetshöchheim
Porzellanmalerei


 16
Etthöfer, Christina
Margetshöchheim
Bilder


 9
Euting, Heide
Margetshöchheim
Malerei, Aquarelle


 27
Feser, Kathrin
Veitshöchheim
Zeichnung, Fotografie, 
Collage


 11
Fleckenstein, Sabine
art-fleckenstein@web.de
Malerei


 32
Franz, Karin
Gemünden-Langenprozelten
Schmuck


 9
Fromke, Elisabeth
Würzburg
Pferdeplastiken
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FUG und UNFUG 
Künstlergruppe 
Margetshöchheim
Textiles, Fotografien, 
Digital Art, Zeichnungen


 3
Göpfert, Tina
Margetshöchheim
Malerei und Fotografie


 2
Götz, Gundula
Kleinrinderfeld
Malerei


 19
Greindl, Alexander
Zellingen
Imkerei, Honigverkauf


 28
Günder, Sonja
Margetshöchheim
Zeichnungen, Kinderbuch, 
Hörspiel


 2
Gutzmann, Sigrid
Kleinrinderfeld
Malerei


 25
Habersack, Britta
Würzburg
Fotografie, Installation


 3
Hajer, Simon
www.simonhajerartgallery.de
Malerei und Zeichnung


 8
Hamel, Andrea
Rimpar
Aquarellmalerei


 1
Hart, Mechthild
Würzburg
Malerei


 8
Heilig, Christel
Rimpar
Malerei


 13
Hemmerich, Johanna
Würzburg
Keramik und Verschiedenes


 14
Hergenröther, Eva
Margetshöchheim
Goldschmiedearbeiten


 30
Hirn, Heike
Margetshöchheim
Betongestaltung, 
geschöpftes Papier


 33
Hirsch, Harry
Veitshöchheim
Jonglieren


 27 Jansen, Dorette
Bildhauerin


 25
Käpper, Lutz
Oberickelsheim
Malerei


 22
Kalkbrenner, Role
Margetshöchheim
Fotografie 


Keller, Matthias
Bergtheim
Feuerwerk, Speziale� ekte


 2
Kemmer-Wartensleben,
Elisabeth
Kleinrinderfeld
Malerei


 32
Kern, Claudia
Esselbach
Hutmacherin


 24 Köder, Sieger
Kirchenmalerei, Clowns


 26
Kremer, Paul
Margetshöchheim
Holzintarsien, Spiele


 23
Kühlbrandt, Gudrun
Veitshöchheim
Keramik


 5
Lang, Susanne 
Königheim
Schmuck


 2
Lange, Christina
Kleinrinderfeld
Malerei


 14
Lannig, Sandra
Margetshöchheim
Goldschmiedearbeiten


 22
Laudenbacher, Klaus
Markt Zell am Main
An-Gesichter - inszenierte 
Zeichnungen


 11
Leibold, Franziska
Margetshöchheim
Förderverein f. Kinder u. 
Jugendliche


 6
lichtBILD
Würzburg
Fotografie tri� t Sichtweisen


 16
Lillich, Susanne 
Rauhenebrach-Fabrik-
schleichach
Keramik


 7
Lösch, Rainer 
Kist
Licht-Plastik


 14
Lotzen, Kurt
Ochsenfurt
Federleichte Überraschungen


 33


Freunde der 
Fahnenschwinger
Rimpar
musik. Vorführung mit 
Fahnenwerfen


 3
Melchior, Natalie
Ko� ertheater, Märchen, 
Geschichten


 13
Müsing, Bianca
Veitshöchheim
Taschenunikate und 
Accessoires


 20
Nennmann, Helmut
Wiesentheid
Malerei


 1
Neukirchen, Evelin
Würzburg
Malerei


 10
Nun, Klaus
Retzstadt
Hobbydrechsler, hist. Wipp-
drehbank


 3
Paulick, Anja
www.farbtupfer.info
Skulpturen aus Tadelakt


 32
Pfeifer, Jutta
Margetshöchheim
Schmuck


 31
Plodek, Elke
Margetshöchheim
Kinderwerkstatt


 14
Rannert, Monika
Würzburg
Glasschmuck


 32
Rasp, Judith
Margetshöchheim
Druck, Wohnaccessoirs


 27 Renfro, Ron
Bildhauer


 2
Reuter, Uwe
Margetshöchheim
Pray-Stations


 9
Ruox, Alain und Martine
Frankreich
Holzschnitzerei


 9
Ruprich-Robert, Denis
Frankreich
Holzschnitzerei


 14 Schmidt, Fabian
Skulpturen


 16
Schneider, Helen
Berlin
Bilder, Lesung


 21
Schuster, Christian
Margetshöchheim
Comic, Portraits, Bleistift


 2
Schweizer, Ina
Kleinrinderfeld
Malerei


 9
Sepia-Künstlerkreis
Erlabrunn
Malerei


 22
Shertsinger, Luidmila
Margetshöchheim
Malerei


 3 Shlyakhetko, Margarita
Malerei und Zeichnung


 18
Söder, Petra
Veitshöchheim
Acrylmalerei, Mischtechniken


 16
Uruguru, Linda
Berlin
Amerikanischer Quilt


 15
Versl-Waag, Elisabeth
Wiesentheid
Malerei


 13
Vogg, Claudia
Veitshöchheim
Keramik


 14
Vollmer, Heinz
Würzburg
Fotoserien, Sandwichdias


 23
Vollmond, Gerhard
Margetshöchheim
Werke aus Holz


 32
Weber, Renate
renate.weber@online.de
Puppenkleider


 2
Wilke, Marianne
Kleinrinderfeld
Malerei


 32
Willis, Dan
Hain-Poppenhausen
Gaukler


 4
Wojceck, Pelc
Polen
Malerei


 13
Ziegler, Hedwig
Würzburg
Keramik


 17
Ziegler, Bastian
Margetshöchheim
Malerei


 17
Ziegler, Karin
Margetshöchheim
Malerei


 31
Zimmer, Sabine
Margetshöchheim
Kinderwerkstatt
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